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ja Sozialdemokratische Partei, Sektion Krauchthal-Hettiswil

Es war – gestern
Im Gründungsprotokoll des Arbeiterver-
eins Hettiswil vom 23. August 1908 ist u. a. 
zu lesen:

«Die Agitations- und Gründungsversamm-
lung im Lokal der Wirtschaft Graber in 
Hettiswil war von ca. 30 Mann besucht. 
Genosse Münch, Sekretär des Sozialdemo-
kratischen mittelländischen Kreisverban-
des eröffnete die Versammlung etwa um 
2 Uhr. Eingehens erwähnte er, wie in den 
letzten 50 Jahren so vieles geändert habe 
und wie sich die Schweiz vom Bauerstaat 
zum Industriestaat entwickelt habe. Aber 
durch das Aufblühen der Grossindustrie 
fallen viele Kleinmeister zum Proletarier 
herab und so wachse das Heer der Besitz-
losen von Jahr zu Jahr. Zur Verbesserung 
ihrer Lage machen sich nun zwei grosse 
Strömungen geltend, die Anarchie und So-
zialdemokratie, erstere sucht durch direk-
te, blutige Aktion ihre Ziele zu erreichen, 
währenddem letztere dies auf gesetzlicher 
Grundlage herbeizuführen suchen. Er be-
gründet dann die Notwendigkeit um ge-
einigtes Vorgehen der gewerkschaftlichen 
und politischen Organisationen. Aufgabe 
der gewerkschaftlichen Organisationen sei 
es, möglichst günstige Arbeitsverträge ab-
zuschliessen und als Hauptforderung, die 
Verkürzung  der Arbeitszeit zu erreichen 
und dies aus gesundheits- und wirtschaft-
lichen Gründen. Er betonte, wie alle Behör-
den einseitig bürgerlich zusammengesetzt 
seien und nur für ihr eigenes Wohl sorgen, 
und aber dafür Ausnahmegesetze aufok-
troyieren. Es sei daher Pflicht der Partei, 
möglichst viele Vertreter in die Behörden 
zu wählen, damit soziale Gesetze wie: 
Arbeitslosen-, Alters- und Invalidenversi-
cherungsgesetze und dergleichen mehr 
geschaffen werden.»

Wie im Kleinen – so auch im Grossen!
Der Landesstreik 1918 – der Kontext
«In den vier Jahrzehnten vor dem Ers-
ten Weltkrieg wurden in allen indust-
rialisierten Staaten die Arbeiterinnen 

Zur Entwicklung unserer Gesellschaft – Gedanken eines Bürgers

und Arbeiter zu einer organisierten 
Macht. Sie schlossen sich in Gewerk-
schaften zusammen und gründeten 
sozialistische, sozialdemokratische 
oder Arbeiterparteien.

Darum waren sie recht gut darauf vorbe-
reitet, im Ersten Weltkrieg den Kampf ge-
gen dessen wirtschaftliche und soziale Fol-
gen aufzunehmen: Ab 1916 häuften sich in 
den kriegsführenden und in den neutralen 
Staaten Streiks und andere Proteste gegen 
die mangelhafte Lebensmittelversorgung 
und die Teuerung. Frauen spielten da-
bei eine wichtige Rolle, so etwa bei den 
Marktdemonstrationen im Sommer 1916 
in Bern, Biel, Grenchen (SO), Thun und 
Zürich. Eine Hungerdemonstration von Ar-
beiterinnen stand im März 1917 auch am 
Anfang der russischen Revolution. In den 
Jahren 1917 – 1920 kam es zur wahrschein-
lich grössten Welle von Protesten, Streiks 
und Revolutionen in der Geschichte des 
20. Jahrhunderts.
Diese erfasste auch die Schweiz: Ein erster 
Höhepunkt waren die am 30. August 1917 
landesweit während der Arbeitszeit durch-
geführten Teuerungsdemonstrationen. 
Nachdem Ende 1917 Pläne für eine allge-
meine Zivildienstpflicht bekannt gewor-
den waren, bildeten Gewerkschaften und 
Partei am 4. Februar 1918 gemeinsam das 
Oltener Aktionskomitee (OAK). Mit Gene-
ralstreikdrohungen gelang es dem OAK im 
Frühling und Sommer 1918 bedeutende, 
aber immer noch unzureichende Verbes-
serungen der Nahrungsmittelversorgung 
durchzusetzen.
Der Streik des Zürcher Bankpersonals (30. 
September und 1. Oktober 1918) und die 
Ende Oktober ausbrechenden Revolutio-
nen in Deutschland und Österreich-Ungarn 
versetzten das schweizerische Bürgertum 
in Angst: Am 6. November 1918 beschloss 
der Bundesrat, Bern und Zürich militärisch 
zu besetzen. Das OAK reagierte darauf 
mit dem Proteststreik vom 9. November. 
An demselben Tag wurde in Berlin der Kai-
ser gestürzt. Am 11. November endete der 

Erste Weltkrieg, am Tag danach begann in 
der Schweiz der dreitägige Landesstreik.»

Adrian Zimmermann,
Historiker, März 2018

Dabei wurden folgende Forderungen 
an die Landesregierung gestellt:
Zitat aus dem Manifest:
«Wir fordern die ungesäumte Umbildung 
der bestehenden Landesregierung unter 
Anpassung an den vorhandenen Volkswil-
len. Wir fordern, dass die neue Regierung 
sich auf folgendes Minimalprogramm ver-
pflichtet:
1.	� Sofortige Neuwahl des Nationalrates 

auf Grundlage des Proporzes
2.	� Aktives und passives Frauenwahlrecht
3.	� Einführung der allgemeinen Arbeits-

pflicht
4.	� Einführung der 48-Stundenwoche in 

allen öffentlichen und privaten Unter-
nehmen

5.	� Neuorganisation der Armee im Sinne 
eines Volksheeres

AGENDA
Die wichtigsten Daten
(alle Anlässe unter
www.sp-krauchthal.ch/agenda.htm)

2018
Sektionsversammlungen
Donnerstag, 14. Juni
Dienstag, 18. August
Dienstag, 27. November

Familienausflug:
September

2019
Hauptversammlung
Dienstag, 12. März

Interessierte sind jederzeit willkommen.
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KONTAKT
Liliane Jost, Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Renata Salis, Krauchthal
Telefon 034 411 26 25

Internet / Homepage:
Thomas Theiler, Krauchthal
Telefon 034 411 32 14

SP Krauchthal-Hettiswil online
Die Homepage der Sektion Krauchthal- 
Hettiswil der Sozialdemokratischen 
Partei wird laufend aktualisiert und 
mit neuen Inhalten ergänzt
(www.sp-krauchthal.ch).

E-Mail-Anschrift für Fragen oder
Kommentare:
webadmin@sp-krauchthal.ch

KONTAKT
Martin Glauser, Präsident
Telefon 034 530 14 92

Silvia Glauser, Sekretärin
Telefon 034 411 03 40

Daniela Gerber, Kasse
Telefon 034 411 07 16

Balbir Chaudhry, Webadmin
Telefon 079 333 37 10

www.svp-krauchthal.ch
Die Homepage wird laufend aktuali-
siert, ein Besuch lohnt sich.

UDC

Gemeindewahlen
Ersigen

29. November 2009

SVP-Ersigen
für unsere Demokratie

Alle für Ersigen, Ersigen für alle!www.svp-ersigen.chAlle für Ersigen, Ersigen für alle!

SVP Liste 1SVP Liste 1

Wichtige Wahlempfehlungen und -regeln

•  Benützen Sie den vorgedruckten Wahlzettel der SVP.

•  Sie dienen unseren Kanditatinnen und Kandidaten am besten, 
wenn Sie den SVP-Wahlzettel unverändert in die Urne legen.

•  Wenn Sie den leeren amtlichen Wahlzettel ausfüllen, können 
Sie unserer Partei die Stimme geben. Tragen Sie oben die  
Parteibezeichnung SVP und die Listennummer 1 ein.

1.	 Kumulieren,	d.h.	eine	Kandidatin	oder	einen	Kandidaten	zwei	Mal	aufführen,	muss	handschriftlich	
erfolgen.	Bitte	keine	«Gänsefüsschen»	setzen	und	auch	keine	Schreibmaschine	benützen.	Um	Ver-
wechslungen	jeder	Art	zu	vermeiden,	sind	Name,	Vorname,	Geburtsjahr	und	Beruf	der	Kandidatin	
oder	des	Kandidaten	voll	auszuschreiben.

2.	 Auf	dem	Wahlzettel	dürfen	nicht	mehr	Namen	aufgeführt	werden,	als	Linien	vorhanden	sind.	Über-
zählige	Namen	streicht	das	Wahlbüro	von	unten	nach	oben.

3.	 Wird	der	amtliche	d.h.	der	 leere	Wahlzettel	verwendet,	so	müssen	darauf	Parteibezeichnung	SVP	
sowie	die	Listennummer 1	handschriftlich	eingetragen	und	mindestens	eine	Kandidatin	oder	ein	
Kandidat	aufgeführt	werden.

4.	 Seit	der	Einführung	der	brieflichen	Stimmabgabe	ist	das	Abstimmen	wesentlich	einfacher	geworden.	
Sie	sind	als	Stimmbürgerin	und	Stimmbürger	nicht	mehr	an	die	Urnenöffnungszeiten	am	Wahlwo-
chenende	gebunden.	Wählen	Sie	die	Kandidatinnen	und	Kandidaten	der	SVP	Liste	Nr.	1	und	werfen	
Sie	Ihr	Stimmkuvert	mit	den	ausgefüllten	Wahlzetteln	bei	der	Post	(frankiert)	oder	bei	der	Gemeinde-
verwaltung	(unfrankiert)	in	den	Briefkasten.

Wählen ist richtig einfach;
Wählen Sie einfach richtig!

Liste 1 unverändert

Alle	vier	Jahre	sind	Sie	richtungsweisend!

Frauen und Männer mit
–	 Weitblick
–	 beiden	Füssen	auf	dem	(Ersiger-)	Boden
–	 starken	Ideen
–	 Sinn	für	Eigenverantwortung

Frauen und Männer für
–	 dauerhafte	und	zukunftsgerichtete	Lösungen
–	 eine	massvolle	und	umweltgerechte	Entwicklung
–	 ein	leistungs-	und	praxisorientiertes	Bildungssystem		

mit	einer	gut	geführten	Schule
–	 eine	hohe	Wohn-	und	Lebensqualität
–	 sichere	Schul-	und	Verkehrswege
–	 eine	positive	Entwicklung	der	Gewerbebetriebe
–	 eine	eigenständige	und	ökologische	Landwirtschaft
–	 den	Erhalt	unserer	Arbeitsplätze
–	 gesunde	Gemeindefinanzen	und	eine		

zumutbare	Steuerbelastung

Nid vergässe!

SVP Liste 1
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Agenda / Tätigkeitsprogramm 2018
	
Donnerstag	 07. Juni 	 Vorstandssitzung
Sonntag 	 10. Juni	 Eidg. und kant. Abstimmung
Dienstag	 19. Juni	 Gemeindeversammlung
Montag	 31. Juli	 Bundesfeier
Donnerstag	 16. August	 Vorstandssitzung
Freitag	 24. August	 Parteiversammlung (provisorisch)
Dienstag	 04. September	 Gemeindeversammlung (a. o.)
Dienstag	 18. September	 Vorstandssitzung
Samstag	 September	 Familienbräteln mit Sektion Hindelbank
Sonntag	 23. September	 Eidg. und kant. Abstimmungen
Donnerstag	 18. Oktober 	 Vorstandssitzung
Dienstag	 13. November	 Vorstandssitzung
Freitag	 23. November	 Parteiversammlung 20.00 Uhr
Sonntag	 25. November	 Eidg. und kant. Abstimmungen
Dienstag	 04. Dezember	 Gemeindeversammlung

Bei der Gesamterneuerungswahl schnitt 
die SVP, trotz Sitzverlusten, prozentual 
sehr gut ab. In Krauchthal hatte sie einen 
Wähleranteil von 32.7%. Die Wahlbeteili-
gung in unserer Gemeinde Betrug 24.4%. 
Der in Krauchthal aufgewachsene und in 
Burgdorf wohnhafte Simon Niffenegger 
holte sich hier 158 Stimmen und landete 
auf dem vierten Platz. Wir danken für sei-
nen Einsatz und wünschen weiterhin viel 
Erfolg in der politischen Tätigkeit.
Bei der Regierungsratswahl konnten die 
bürgerlichen Parteien ihre Sitze halten, 
welches ein voller Erfolg ist.

Kantonale Wahlen 2018

Aus der Partei
An der Hauptversammlung vom 16. März 
durfte der Vorstand zahlreiche Mitglieder 
begrüssen. Darunter die Grossratskandi-
daten: Andrea Geschwend-Pieren, Simon 
Niffenegger, Thomas Hirschi und Roland 
Ryser.

Im Jahresbericht konnte der Präsident auf 
vielfältige Ereignisse in der Gemeinde zu-
rückblicken.

Die Jahresrechnung 2017 schloss wiederum 
mit einem sehr guten Gewinn ab.

Der Vorstand bedankte sich beim abtre-
tenden Rechnungsrevisor Werner Wein-
mann, für die langjährige Zusammenar-
beit und wählte Philippe Wegmüller zu 
seinem Nachfolger.

Wir wünschen allen Bürgern
von Krauchthal einen erfolgreichen
Sommer!

6.	� Sicherung der Lebensmittelversorgung 
im Einvernehmen mit den landwirt-
schaftlichen Produzenten

7.	� Alters- und Invalidenversicherung
8.	� Staatsmonopole für Import und Export
9.	� Tilgung der Staatsschulden durch die 

Besitzenden.

Dieses Programm bedarf keiner weiteren 
Begründung. Es ist das Minimum dessen, 
was das werktätige Volk zu verlangen be-
rechtigt ist.
Die Erfahrungen haben gezeigt, dass auf 
dem Wege der Verhandlungen wirksame 
Zugeständnisse von den Behörden nicht 
zu erlangen sind. Sie haben Verständ-
nis für das Interesse des Besitzenden, sie 
schonen die Preistreiber und Spekulanten 
und versagen dem arbeitenden Volke den 
Schutz.»
Der allgemeine Landesstreik begann 
Montag, den 11. November nachts um 12 
Uhr und dauerte drei Tage.

Einige der gestellten Forderungen wurden 
in den vergangenen rund hundert Jahren 
erfüllt – aber, wenn ich die heutige poli-
tische Richtung betrachte, ist in den letz-
ten Jahren ein Trend festzustellen, wo der 
nach dem zweiten Weltkrieg gewachsene 
Mittelstand verdrängt wird, und – politisch 
gesteuert – die Reichen reicher und die 
Armen zahlreicher werden! – Also:
Heute – die Geschichte wiederholt sich!
(der Entscheid «unseres» Grossen Rates zu 
Bern zum Sozialhilfegesetz vom März 2018 
zeigt klar in diese Richtung…)

Alfred Iseli-Marti,
langjähriges Mitglied
des «Sozialen Gewissen»

Mehr zum aktuellen Thema:
www.sp-krauchthal.ch/news.htm
(Eintrag Infoportal zum Landesstreik 2018)


